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China. 
Zetspteitgxx3 einer chinesischen 
Räubekbcmde durch Deutsche. 

Bevorftelzssstdc V Ort-ist« des-H austra- 
lifclien Coutingckch 

per Yaudfsmrcdjstrimq di- jetzt 
ums nicht natitzeächnet 

Ist Direktor fes deutschen Kolonialamtes 
nach London gereift 

China. 
B e r l i n, 27. März. 

Ein Tetearnmm von Feldrnarfchall 
d. Walderfce. aus«- Peting am 25. d. 
M. dntirt, meldet, daß die Colonne Von 

Maine v. Muelmnnn, weiche vor eini- 
gen Tagen ein-Z Pan-Ting-Fu zu einer 
Strafexpedition ausbrach, öftlich von 

Too-Ma-Kunn auf Räuberbanden 
stieß und dieietben ohne große Schwie- 
rigkeiten anfiöstr. 

Peting, 27. März. 
Die fremden Gesandten werden erst 

wieder zusammentomrnen, wenn der 
Bericht des Comites über Chinas 
Hülfsquellen fertig gestellt ist. Das 
Comite vernimmt noch immer Kauf- 
leute, Bankiers und andere Personen 
in dieser Angelegenheit 

Das auftralische Contingent ist 
heute früh nach Tatu aufgebrochen 
und wird morgen die Heimreise an- 

treten. 
Ein japanisches Regiment reift heute 

nach Japan ab. 

London,27.März. 
Das Auswärtige Amt und der chi- 

nesische Gesandte haben heute Abend 
um 6 Uhr 15 Minuten der Associir- 
ten Presse mitgetheilt, daß der Man- 
dschurei-Bertrag, gemäß den letzten 
heute von ihnen erhaltenen Nachrich- 
ten nicht nnterzeichnet worden fei. Ob 
der Vertrag unterzeichnet werden 
würde oder nicht, vermochten weder das 
suswiirtige Amt, noch der chinesisch- 
Gesandte zu sagen. 

Berlin, 27. März. 
Der Direktor des Colonialamts« 

Dr. Stachel, ist nach London abge- 
teift, um durch seine Betheiligung die 
Verhandlungen über die chinesifche 
Entfchädigungsfrage zu einem raschen 
Abschlusse zu bringen. Dr· Stachel 
wurde deshalb von dem Reichskanzler 
Gras Biilow erwählt, weil er früher 
deutscher Generalconsul in Shanghai 
war und mit den chinesischen Verhät 

« 

Rissen besonders vertraut ist« Dr 
Stuebel wird auch die deutsche Bot- 
schaft in London bei der Feststellung 
der deutschen Entschädigungsansprücht 
sitt Verluste in Südafrita unterstützen 

London, 27. März. 
Lon Cranborne, der Unterstaats- 

sekretiir im auswärtigen Amte, erwi- 
Beete heute im Unter-hause aus eine 
Wage, die Bestimmungen des Ver- 
ttcges zwischen Nußland und China 
hieben, soweit die Regierung sehe« 
agent-hernach tm kritischen-Handel in 
U- dem dem Vertrage betroffenen 
M Ehina’s beeinträchtigen 

Großbritanmen. 
London, 27. März. 

Der Dampfer »Minneapolis« von 
Dr .Atlantic Transport Line«, der 
am 16. März von New York nach Len- 
Dn abfuhr, hat die neue btitische Bari 
«Comet«, vie am 8. März von erenod 
nach New York abgefahren war uni 
sie in einem Sturme ihrer Masken bei 
Imbt wurde, nach St. Michael-E- au- 
hu Azoten bugsirt. 

Türkei. 

KonstantinopeLZT März. 
Der bekannte atabische Sheik Ha 

vkdædiDit hat schon wieder die Fahn- 
Is Aufruf-es gegen die türtifche Hm- 

iu Yemen in Arabien erhoben 
Rom bei Dorfes unweit Mona- 
tu Wouien welches einer ge- 

Mche zu olse in Brand ge- 
worden war, ist »Er-Mit II 

CzarKileolaugs 
In Folge der kürzlichen Mord- 

anschläge hochgradig nervös. 

Entdeckung einer Mine unter dem 

Palast Tsarstoje Selb. 

Ver Ieise Fireis in Yakteilke us 
steck Ists-cost 

Eise Mivheilnng unseres Generalbaß-l- 
Gummeke betreffs Mawth 

Rnßland. 
London,NMärz. 

In einer Depcsche aus St. Peters- 
burg an Reuters Telegraphen-Bureau 
wird gemeldet, daß in Uebereinstim- 
niung mit dem ausdrücklichen Wunsche 
des Czaren der Minister des Innern 
an die Behörden der Städte und Pro- 
binzen Jnstrttttionen erlassen hat, in 
denen vorbeugenbe Maßregeln gegen 
Ruhestörung-n anempfoblen werden, 
da das wirksamer sei als strenge Un 
terdriickung nach Ausdrucks der Un 
ruhen. 

Die mit Joseph Chamberlain in 
enger Verbindung stehende Birming 
haen Post theilt mit, daß einer anj 
hoher Stelle in London eingetroffenen’ 
Nachricht zufolge sich der Czar wegens 
der politischen Lage m einem Zustande 
hochgradiqer Nervenerregung befindet 
Es wird behauptet, daß er wegen des 
Resultat-Z der ministeriellen Politik im J 
fernen Osten besorgt sei, während dies 
Studentenunruhen und die Anschläge; 
gegen sein Leben, deren es mehr gab? 
als berichtet wurde, sein Nervensystem; 
völlig zerstört hoben. Seine ärztlichen 
Ratbgeber Enden ihm dringend eines 
Kreuzfabrt mit der Ycrijxit angerathen,i 
aber der Eint bat es abgelehnt, diesenj Rath zu befolgen. Mit den Bin-hält-il 
nissen vertraute Personen sehen die ge- T 

genwättige Lage als sehr ernst an unds 
sind überzeugt, daß noch schweres 
Ruhestörungen folgen werden. i 

London, 27. März. j 
t Eine Pariser Depesche an die Ex-; 

change Telegraph Company sagt, daßi 
unter dem 17 Meilen von St. Peters- i 
burg gelegenen Palaste Tsarstoe Selo,’ 
wo der Czar sich zur Zeit aushält, eine 
Mine entdeckt worden sei. Mehrere 
hochgestellte Personen, sagt die Dere- 
sche weiter, sind in eine Verschwörung 
aegen das Leben des Czaren verwickelt. 
Die russische Presse durfte die Ge- 
schichte nicht melden. 

Berlin, 27. März. 
Der »Vorwärts« bringt heute einen 

eingehenden, von einer Anzahl von Ru- 
genzeugen herrührenden Bericht über 
die russischenQemonstrationen vom 17. 
März. Es wird darin bestätigt, daß 
an den Dei.:onstrationen angesehene 
Personen aller Klassen, selbst Armee- 
Ossiziere, theilnahmen, welche das 
Vorgehen der Polizei sowie die will-« 
iiiriichenMaßregeln der Verwaltungs- 
bethden erbittert hatte. Ferner ver- 
öffentlicht der ,.Bortviirts« einen Pro- 
test gegen das grausanre Verhalten der 
Cosacken unter Generalleutnant Klei- 
ghe!, dem Polizeipetisetten von St. 
Petersburg Der-Protest trägt die Un- 
russtschen Literatur, wie des Satt-vio- 
russtsechn Literatur, wie des Soeiotos 
gen Nieolaj Michajlooio, des Annw- 
rnen Lesgart und des Historilerg Ka- 
resf. Anti- ein Zweiter Protest ähnli- 
chencklsas »He-k- spirb kssm »Vorwärts« 
mitgetfisiit fr nie ensch ein Denkschrei- 
ben des Hinter Leu Tolstoi site die 
Sympotbie, welche ihm von Deutschen 
aller Stände anlkksztich seiner Excomk 
munieation ans der orthodoxen russi- 
schen Kirche dargebracht wurde. 

Si.Petersbura,27.Miirz. 
Der hiesige chinesische Gesandte 

Yang Yu ist ernstlich trank. Er hat 
hintereinander zwei Schwindelansiille 

Jgehabt 
Frankreich- 

Marseille,27.März. 
Nach einer Versammlung erließen 

die Arbeitgeber eine versöhnliche An- 
kündigung des Inhalts, daß sie zur 
Motivirung des nach dem letzten 
Streit im August getroffenen Vertra- 
ges bereit seien und demgemäß auch 
keine Arbeiter wegen des gegenwärtigen 
Streits entlassen würden. Wie die 
Arbeitgeber hinzufügen, ist es ihnen zu 
ihrem Bedauern unmöglich, irgend 
welche weitere Zugeständnisse zu ma- 
then. 

Das Comtte der Schiffseigenthü- 
mer und «Master Dotter-Z« hat schließ- 
lich die schiedzgerichtliche Beilegung 
des Streits zurückgewiesem weil es 
hies, daß die Streiter zu verstehen ge- 
geben hättem sich nur dann der Ent- 
schetdnng zu sügen, wenn diesetbe gün- 
sttg sitt sie cusfiele. 

Der Besteht aus den hiesigen Stra- 
hnen war heute lebhafter als ge- 

, und an Kais, Docks und Dam- 
I Mem sind mehr Arbeiter beschäftigt 
J Ue Streiter M mhältnißmäsis 
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k Menscka 
l Ton-sey M. März. 
i Der hiesige amerikanische General- 
evnsuh Herr Gut-innre erklärt. das er 

hinsichtlich aller amerikanischen An- 
isprtiche eine entgtilttge Regelung mit 
dein Sultan von Marotlo herbeifüh- 
ren wolle. Ferne-e verlangt er. daß 
Marollo wegen der Unhöflichieit des 
maeollaniselsen Großveziers und Mi- 
nisterö des Auswärtigen um Entschul- 
digung bittet. 

Deutschland 
Berlin, 27. März. 

In Folge der Behauptung der fran- 
zösischen Blätter-, Jtalien trage sich 
mit dem Gedanken, aus dem Dreibund 
auszuscheidem da seine hinaus resul- 
tirenden Verpflichtungen die Ursache 
feiner Finanzschwierigteiten seien. 
bringt die «Rorddeutfche Allgemeine 
Zeitung« einen inspirirten Artikel, 
worin nachgewiesen wird, daß die Ver- 
bündeten Italien hinsichtlich der Ver- 
wendung seines Heeres keine Bedin- 
gungen auferlegt haben. Der Drei- 
bund lasse jedem der drei Billiirten 
hinsichtlich der Feststellung feiner Prä- 
senillärte zu Wasser und zu Lande 
völlige Freiheit. Es sei jedem der 
Alliirten gestattet, die Stätte seiner 
Streitmacht gemäß den jeweiligen poli- 
tischen Erfordernissen des betreffenden 
Staates zu reduziren. 

Die »Norddeutsche Allgemeine Zei- 
tung« hält es für tviinschenswerth, 
diese Thatsache in Rücksicht auf die 
Legende zu betone-eh welche in gewissen 
Kreisen absichtlich ausgestreut wurde, 
da nämlich die finanziellen Schwierig- 
leiten Italiens in Verbindung mit 
Bett-Richtungen dem Dreibnad gegen- 
über stehen. Derartige Berastichtnw 
gen exisiiren nicht« 

Berlin, 27. März. 
Der Reinertrag- der leßtjiihrigen 

Oberammergauer Passionsisspiele. im 
Betrage von 2k2·ss—",«?sc- Mart, wird fiir 
öffenttiche Vertrsiserungen in der Ort- 
schaft» unter anderem fiir Andenan 
von Abwasferlcnölen. einer Wasserkä- 
tung und die Erhaltung des Theaters 
und der Bühne verwandt werden. Die 
Vorbereitungen für das Pokswnvsw 
in 1910 werden bereits in diesem Jahre 
beginnen- 

Berlin, 27.März. 
Der preußische Landtag hat sich 

heute wegen vDer Osterferien bis zum 
23. April Verta3t. 

Berlin. 27. März. 
Der Herausgeber und Redakteur des 

riibmlich bekannten Berliner Wochen- 
blattez »Die Gegenxvart«, Theodbil 
Zolling, ist hier gestorben. Er wurde 
am Zo. Dezember 1849 in Seasati bei 
Neapel in einer deutschen Familie ge- 
boten und studirte in Wien, Heidelberg 
und Berlin Geschichte nnd Philosophie 
Jn Paris war er von 1876 bis 1880 
als FeuilletowKorresPondent der Wie- 
ner »Neuen Freien Presse« tbiitig; 
1881 übernahm er die Redatiion der 
Berliner Wochenschrist »Die Gegen- 
wart« und bald auch ihre Herausgabe 
Zolling veröffentlichte ein komisches 
Epos »Die Jungfrau vom Stuhl« und 
seine gesammelten Zwangs-Ferruc- 
tons unter dem Titel »Reise unt die 
Pariser Welt«, sowie die Romane »Der 
Klatsch«, »Frau Minne«, «Coulissen- 
geister«, «Die Million«, »Bisrnar:t’s 
Nachfolger«. Der Erlenntnisz des un- 

glücklichen Dichters Meist diente er 

»durch die Monograpbie «Heinrich von 
Meist in der Schweiz« und durch eine 
kritische Ausgabe von Kleist’s Werten. 
Seine politische Richtung war eine pa-· 
triotische und dabei unerschrocken stei- 

itsliebendr. 
Eine Petition gegen die Erhöhung 

der Zölle aus Lebensmittel hat in Bre- 
.men 32213 Unterschriften erhalten- 

Berlin, 27. März. 
; Die »Freisinnige Zeitung« führt bei 
IBesprechung des Aufsatzes der Nord- 
Ideutschen Allgemeinen Zeitung aus« 
svaß der Aktien einen ser wichtigen 
Punkt nicht erwähne, nämlich die Er- 
klärung des italienischen Prerniers 
Zanardelli, nach welcher Italien die 
Erneuerung des Dreibundes vom frü- 
heren Abschlusse eines befriedigenden 
handelsdertrageö abhängig macht. 

weiterremulngarn 
Wien, 27. März. 

Hier ist der katholische Pfarrer 
Deckert gestorben, der in der Agitatinn 
gegen die »Ein-H von Rom«-Vewegnng 
eine große Rolle spielte. In feinen 
Kampfmittelp war er viel zu fanakifch. 
So veröffentlichte er im Uvril 1899 
eine Schmähschrift, die er »als Leit- 
faden für die Katholilen, welche link-e- 
tifch werden wollen", bezeichnete nnd 
in der er die unlängft von lotlmlifchen 
Forschern felbft als Lüge verdammte 
Berleumdung aufwärmle, daß Dr. 
Martin Luther aus Gewissen-Kissen, 
infolge ausfchweifenden Leben-Zwan- 
delg u. dergl. mehr, in Geistesnmnoch- 
sung verfallen fei und Selbflmorv ke- 
gangen habe. 

Der aus Vudapeft ,.fchuldenhalber 
nach New York entflohene Nikolaus 
Fiülh von Estmånyeö hat dem Ober- 

kaus des ungarifchen Reichslags, def- 
en Mitglied auf Lebenszeit et war« 

leis- me. 
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Putzwaarem Eröffnung 
Beginnt Sonnabend den 30. Marz und dauert bis : 

zum folgenden Sonnabend Der Besuch unserer .- 

schönen Aus-lage wird Jhnen die Mühe reichlich 
D vercrelten X 

i 
k
m

 
k
k
M

H
W

W
 

E
V

II
II

H
H

V
II

II
II

II
V

H
H

H
I 

ZII 45c pro Yoro sIlIr schqu IIIId IIeIII LIIIVIIIZ WIIIIdIsrvoll IchoIIc EUIIIstIr 

H
H

H
H

H
H

H
H

H
H

H
A

 
-I-

I«
 -:«

 —:—
 H

i -
:« 

Nccordbrcchcndc Werthc für Ostern dicsc Woche. 
ZII Use pro Yoro MS Zoll brIItI schwaer III-III-. Jeder Faden goraIItirt gaIIszolchI zII sciII. 

ZII 4—5I" dIe Yoro Smoll geblIchJtcr Mag-litt 

Zu 4I pro Nord cin IIIIIc QImlIIät Schürzen GIIIIIhIIIII karrirt. 

ZII LI- ro JUIIId «- Zoll lIIIIIIS Cottou CroIlI P 

HUWWOM CoIIIoch III Nards 
« 

alIcocS »I» .................................. 95 Centä 
Eine fckkcznc 

Auslagc von neuen Oftcr - Waaren. 

P
M

H
W

W
P

H
P

M
W

H
H

M
P

W
G

 

PHÆÆÆGHGHNPPWPME 

Aus Hiieiii Staate. 
« Die Herren Esset ö- Schaal, stü- 

hir Herausgeber des »Staatg-Anzeiger,« 
reist en letzte Wache nach Oklahoma, wo 

sie wahrscheinlich in Zulunit ihr Glück 
versuchen werden. 

« Zu Lincoln starb arn Dienstag Hr. 
Christ Kulla St. Das Begräbniß fand 
gestern statt aus dem Wyuka FriedhofH 
und zwar von der deutsch-luth. Kirche an « 

is. und F Straße aus. 
s 
T « Die Stadt Ornaha ist von Tom 
,D. Biüner aus 85 000 Schadeneriatz 
loetklagt worden, wegen Berleyunaen die 
Jsie sich bei einem Fall aus einem schad- 
I hasten Seitenweg zugezogen hat. 

l 

t 
I 
I 

« Er - Staatsschahtneister Meseroe 
wird in den nächsten Tagen von Lineoln 
nach Hastings übersiedeln, wo er in Zu- i lunst seinen Wohnsitz haben wird. Er 

) wird itn Bankgeschäst thätig sein. 
. In der Umgegend oon Woad Ritter, 

in den Familien von Robert Stockdale 
Jend Brunet, traten leyte Woche die 
lPoeten aus und man befürchtet, daß sich 
oie Krankheit über die ganze Nachbar- 
schaft ausdehnen wird. 

, Kopfweh ist öfters die Folge von Ma- 
genleiden und Berstopsung Eine Tose 
oder zwei von ThatnberlaiMs Magen- 

iund Lebettäselehen wird diese Störung 
eorrigiren nnd das Kopie-eh sternen- 
Zum Verkauf bei A. W. Buchheit 

I « George W. Allen zu Plattstnouth, 
Idee um einen neuen Prozeß nachgelucht 
hatte nach seiner Schuldigsprechnng we- 

gen Meineip, welches Gesueh jedoch alt- 
schlägig beschieden wurde, ist zu sllns 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 

« Der größte Schneesturm seit saht 
ren suchte Samstag und Sonntag den 
westlichen Theil Reinen-W heim und 
verursachte derselbe ziemlich Schaden un- 

ter den Ziehherdeu, troddent die Falte 
nicht so schlimm war. Name-gemäß war 

das Wetter atn schlimmsten sllr die fun- 
gen Kälber. Für das Land var die 
aroße Quantität Feuehtigkeit natürlich 
sehe willkommen, namentlich da es dort 
iin Westen ziemlich trocken par. 

· Gent-erneut Tietrich unterzeichnete 
folgende Billd, die somit Gefeh werden: 
Senat File No. zw, welche es den Conn- 
tybehörden freistellt, für Caunty Fair- 
Gelder zu bewilligen oder nicht Sol- 
che dürfen jedoch s Cents pro Kopf der 
Bevölkerung nicht übersteigen. Haus 
val No. 152, welche 05,000 bewilligt, 
uen Staatsfchatzrneistern das für ihre 
Amtsbürgfchaften an Garantie-Band- 
Gefellfchaften bezahlte Geld zurückzuer- 
ftatten. 

« Ein Schwindler, der verschiedene 
Hotelhesiher in Grand Island, Omaha 
und Conneil Bluffs mit falfchen Wech- 
feln reinlegte, wurde in Omaha letzte 
Woche festgenommen und zu einem Jahr 
Zuchthaus verurtheilt Sein Name ift 
s. C. Bennett und gab er sich für den 
Reifenden einer bekannten Großh-nd- 
tnngsfirena fem- Cinelnnsti ans. Er 
ksfsirte die falfchen Baukanweifungen 
ein nnd ver-jubelte dann das Geld. Der 
Insel hat nun ein Enkel 

EVENkawa MN N 

« Zu Ponea hat sicb die Panea Paint 
Co. organisirt mit einem Kapital von 

850,000, nrn die dortigen Acker-Lager 
auszubeuten. Als Präsident wurde 
Tr. De Vore, als Schatzmeister T. J. 
Theil-er und als Sekretär A. W. 
Theiny gewählt. 

« Dr. Theodar Sothniann, Vertreter 
des »Staats-Anzeiger nnd Herold« in 
Lincoin und dem südlichen Theil des 
Staates, war Samstag und Sonntag 
bei seiner Familie in Grund Island. 
Montag Morgen reiste er wieder ab um 

feinen Pflichten im Geschäft nachzukom- 
men- 

« Callege Vierte wurde non einem 

großen Feuer heimgesucht nnd zwar in 
der Nacht von Freitag ans «Samstag. 
Das Feuer brach ans im Laden von 

Brote-n ör- Sbiaely um etwa ji Uhr 
und brannte dersetbe völlig nieder-, ser- 
ner die Voftosfice, Jobn Needer’s Satt- 
lereiaad Dann-MS Nestanrant Der 
Schaden ist bedeutend. Dr. T. S- 
Dean nnd Frau, die über die Pasioifice 
schliefen, wurden mit Mühe gerettet. 

« Der Fartner Eimer Viiqnain bei 
Springpietv, Neb» verlor letzte Wache 
an einem Tage 57 Stück Vieh aus einer 
herbe von 97 Stück nnd zwar an der 
Kornstalks Krankheit. Er hatte bereits 
verschiedene Karnselder dort ganz abwei- 
den lassen, ohne einen einzigen Verlust 
zu haben. An dein betreffenden Tage 
nun that er das Vieh in ein neues Feld, 
das er von einem Nachbarn getauft hat- 
te, mit obengenanntem traurig-n Resul- 
litt. 

« die von Young im Staatssenat 
eingeht-achte Bill für die Neueintbeiiung 
desZStaates in Cangreszdiftritte wurde 
Dienstag endgültig geschlagen nnd zwar 
mit 17 gegen 16 Stimmen-; 3 Ren-edit- 
kaner stimmten mit den Zustanisien ge- 
gen die Bill und zwar Allen von Fur- 
nas, New-I von Caß nnd MrCargee 
von Sacine. Es wurde das Möglichsie 
verstirbt von den Nepabtitanern, die beei 
sbtrltnni en hemmte-bringen, doch ge- 
lang es ist-en nicht- 

St. Libyen Neuigkeiten. 

Montag,d SI« .Miiiz 
Am vergangene-i Dienstag stattete der 

Klapperstorch dem Heim von yrn sund 
Frau H. W. Kniper einen Besuch ab 
und brachte ein allerliebstes kleines Mä- 
del. Mutter und Kind sind wohlauf. 

Das öjiihrige Töchterchen des Hen. 
und der Frau J. J. Klinge liegt am 

Lunaensieber erkrankt darnieder. Die 
kleine Patientin befindet sich in der Be- 
handlung von Dr. Nicholsan von St. 
Paul. 

Am Donnerstag verheirathete sich Or. 
W. Oel-hat« ein Cvusitt von Mat. 
Eberhart vvn Grand Island, mit Fri. 
Hvlmes von Danacher Das neu- 

ster-heirathete Paar reiste ab nach Gla- 
tva, Montana, woselbst Dr. Oel-hart 
einen Posien als »Sektivn Biß-« inne 
hat und wird dort sein Heim ausschla- 
gen. Unsere besten Glückwliniche de- 
gleiten sie. ic. 

» 
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D i e römifch-katholifche St. An- 
drewseijathibrale rn Grans- strapids, 
Mich., wurde Montag Morgen vom 

Blitz getroffen und durch Feuer zerstört- 
Der Schaden wird aui s."-t),()t)0 geschätzt. 

N a, wirklich! Wir hatten es natür- 
lich erwartet, baß unsere Herren Legise 
latoren in Lincoln doch noch am letzten 
Tage zu einein Entschluß kommen wür- 
den, aber fehr zweifelhaft war es im- 
merhin, gerade fo zweifelhaft als iv er 
es dann fchließlich sein würde der Sena- 
tor fein follte. Wettern endlich kam 
man überein, Gouverneur Dietrieh und 
Hrn. Millarb von Otnaha mit ber Se- 
natorenwürde zu betraiten Wir wer- 
ben also itn Herbst das Vergnügen ha- 
ben, einen neuen iyouoerneur iu erwäh- 
len. 

Schalmkäheks-—Vor kurzem mach- 
te ein Artikel die Runde durch die Presse, 
welcher von der Hebung eines Schatzes 
berichtete, der oon Piraten im vorigen 
Jahrhundert auf einer kleinen Jnfel 
nahe ber Küste Floriba’a vergraben wur- 

be. Die Jnfel wurde in neuerer Zeit 
non einem lsifenbahmMagnaten Chi- 
roqu- erworben. Alten Traditionen zu- 
folge wurden non ihm alle Hebel in Be- 
wegung gefehl, um den Schuh zu heben, 
jedoch vergeblich. Eines Abends lande- 
ten zwei Spanier und ein alter Neger, 
angeblich auf Fifchfang, und baten um 

Erlaubniß die Nacht auf der Jnfel zu- 
zubringem was ihnen auch bereitwillig 
erlaubt wurde. Am anden Morgen 
war keine Spur von den drei Fischer-n 
zu finden, wohl aber eine tiefe Grube, 
Scherben von Töpfen nnd ein altes 
beinahe oerwifchtea Pergament, bat 
eine genaue Karte ber Jnfel darstellte. 
Der Schatz war gehoben und ber Ei en- 

thünier der Jnfel hatte bas Nachfesem 
So geht es oit im Leben. Viele fachen 
vergeblich Jahre lang nach beni höchsten 
der Güter« nach Gesundheit, bis ihtken 
der Zufall den richtigen Weg anzeigt. 
Wir probiren dieses und jene-, wir luf- 
fen ea tin-! manchen fchwer verdienten 
Dollar kosten bia wir ben Schlüssel fin- 
den, welche uns anzeigt, wo und wie 
wir den Schatz heben können. Herr H. 
Forster in Beile-tue, Ohio, gibt uns fei- 
ne eigene Erfahrung «in Folgende-m 
»Seit fünfzehn Jahren war meine Frau 
teidenb und während der lebten aier 

— ahre bettlägerig. Sie war taunr im 
tande sich zu bewegen nnd wir mußten 

sie heben unb legen wie ein kleines 
Mal-. Sechs Aerzte hatten fie im Laufe 
ber Zeit unter Behandlung und Doktor 
und Apotheke kosteten mich llber Ostw. 
Der lebte der gelehrten Herren gab 
ihren Fall als hoffnungslos auf. Da 
las ich eines Tages in einer Michigan 
Zeitung oen einem alten, pielgertlhinten 
Veilniitteb Ich bekam Zeitraum und 
ließ mir fofort eine Prabektfte kommen. 
Bald zeigte sich merkliche Besserung. 
Mes. For-stets fshlte sich stärker von Tag 
zu Tag nnb heute ist ile sefanb und 
munter, troh ihrer 02 Jahre im Stande 
ihre ausarbeit allein zu eereiihteih 
Und b efer lsetliche Uwsianb ift allein 
uaferee Ent sung Iab dein nachherigen Gebrauch non Fee-» Ilpen räuter 
Blutieleber siezufchrelbesr.m Diese Me- 
dizin kann mir bnrih »Speeial-Igenten 
besass werdet-. Jkt seine tue in 
bee eaeab fewenbeaiaa bieettaai 
De, Her »»aliraep. Mittag-, JU. .- 


